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Halle, den 18. Dezember.
Die Anweſenheit der Oeſterreichiſchen Majeſtät in Berlin iſt, wie

es ſcheint, als ein Ereigniß der erfrenlichſten Art zu betrachten. Wir
werden morgen Näheres mittheilen.

Jn der Donnerſtags Sitzung der 2. Kammer ward der v. Pa-
towſche Antrag zur Geſchäfts Ordnung, der beſtimmt iſt, ein verein-
ſachtes Verfahren bei der Berathung des Staatshaushalts herbeizufüh-
ren, einſtimmig angenömmen, der Antrag des Grafen Renard, die
Reviſion der Sportelgeſetzgebung betreffend, in erſter Abſtimmung
für dringlich erklärt, bei namentlicher Abſtimmung aber durch die von
dem Juſtizminiſter befürwortete motivirte TagesOrdnung beſei-
tigt. Nächſte und letzte Sitzung Dienſtag. An dieſem Tage wird ſich
die Kammer bis zum 5. Januar vertagen.

Auch in der I. Kammer iſt ein dem v. Patowſchen angloger An
trag zur Geſchäfts Ordnung eingebracht.

Freih. v. Vincke-Olbendorf am 14. zu Meſchede in die erſte
Kammer nachgewählt.

Der „Düſſ. Z.“ zufolge hat Herr Hanſemann die auf ihn ge
fallene Wahl zur erſten Kammer abgelehnt.

Der Kompromiß zwiſchen der Linken und den Katholiken, von
dem in den Zeitungen die Rede iſt, dürfte ſich höchſtens (7) auf die
nächſte Präſidentenwahl erſtrecken. Man macht ſich Seitens der
Linken große Hoffnung, in der nächſten Wahl den Grafen Schwerin
als erſten Präſidenten durchzubringen. (Berl. Korr. der M. 3)

Der Abg. zur 2. Kammer v. Caſtendyck (2. Koblenzer Wahlbe
zirk) iſt verſtorben.

Der General Steuer Direktor v. Pommer-Eſche wird (in Be
treff eines Handelsvertrags mit Oeſterreich) die, Verhandlungen mit Frei-
herrn v. Bruck führen.

Das Hannoverſche Miniſterium kann nunmehr hoffen, ſeine Un
terhandlungen mit den meiſten Provinzial Landſchaften in nicht zu fer
ner Zeit zu einem befriedigenden Abſchluß zu bringen.

Aus Paris wird vom 15. telegraphiſch gemeldet, daß der Hol
ländiſche Geſandte ſeine Kreditive übergeben habe. Der „Moniteur“
vom 14. bringt den SenatusKonſult über die Civilliſte und Kron
dotation, der die ſchon bekannten Feſtſetzungen enthält. Der Kaiſer
iſt nicht krank, wie man dachte, da er ſeinen verſprochenen Beſuch im
Stadthauſe gemacht hat. Man zerbricht ſich nun um ſo mehr den Kopf
über das Abbeſtellen der Jagden in Compiegne.

Jm engliſchen Parlament wurde auch in der Dienſtags Nacht
die e über das Budget noch nicht beendigt. Graham ſprach.
(T. D.

Die Türken belagern die ganz von Waſſer umgebene und für
uneinnehmbar gehaltene kleine Feſtung Zabiak (am Fluſſe Moraccia),
welche kürzlich die Montenegriner durch Ueberrumpelung eingenommen

haben. Der Kanonendonner, den man bis Skutari hörte, läßt auf eine
entſchloſſene Vertheidigung von Seiten der Montenegriner ſchließen.

Se. Majeſtät der Kaiſer von Oeſterreich iſt am 15. (Mitt
woch) Abends über Prag und Dresden nach Berlin abgereiſt. (T. D.)

An die Anweſenheit des Kaiſers von Oeſterreich in Dres
den knüpft ſich von Neuem das bereits früher aufgetauchte Gerücht von
der Verlobung deſſelben mit der Prinzeſſin Sidonie. (D. A.

Die Verlobung des Prinzen Albert von Sachſen mit der
Prinzeſſin von Waſa wird offiziell beſtätigt (ſ. Dresden).

Die Großherzogin Stephanie von Baden zum Beſuch am
Hofe zu Koblenz.

Dr. Weißenborn in Weimar plötzlich geſtorben.
Die Einrichtung einer Telegraphenlinie zwiſchen Dirſchau

und Braunsberg iſt jetzt vollendet worden.
Die Univerſität Berlin zählt in dieſem Semeſter 1564 immatri-

kulirte Studirende (im Sommer nur 1409) und außerdem 719 nicht
immatrikulirte Perſonen. Die Zahl des LehrerPerſonals beträgt 161.

Die Volkszählung vom 3. bis 6. d. M. hat für den Kreis El
berfeld im Ganzen 134,975 Einwohner ergeben, wovon auf die Bür
germeiſtereien: Elberfeld 50,364, Barmen 39,200, Hardenberg
11,854, Haan 9390, Velbert 6760, Kronenberg 6641, Mett
mann 6064, Wülfrath 4702 Einwohner kommen ferner für Ef
ſen 10,475 und für Freiburg (mit Einſchluß von Herdern und
Wiehre) 16,427 und für die hannoverſche Stadt Harburg 6530 Ein
wohner. (Pr. 35)
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Deutſchland.
Der „Preuß. Staats Anz.“ vom 17. Dezember enthält Folgendes
Bei der Königlichen Eiſengießerei zu Berlin iſt

der Hütteninſpektor Schmidt zum OberHütteninſpektor und Direktor,
der Hüttenfactor Orth zum Hütteninſpektor und
der Hütten-Eleve Nath zum Hüttenmeiſter

ernannt worden.
Kammerverhandlungen.

Zweite Kammer.
Präſident: Uhden. Eröffnung der Sitzung: 10 Uhr.

Am Mirniſtertiſch: v. Manteuffel, v. d. Heydt, Simons, von
Bodelſchwingh.

Tages Ordnung: 9) Wahlprüfungen. 2) Vereidigung mehrerer
noch nicht auf die Verfaſſung vereidigten Abgeordneten. 3) Nähere Feſt
ſtellung des Wahlmodus zu der (Verfaſſungs) Kommiſſion für die von
dem Herrn Miniſter des Jnnern eingebrachten Geſetz Entwürfe, die
Aufhebung der Gemeinde Ordnung 2c. betreffend. 4) Bericht der Kom
miſſion über den dringenden Antrag des Abg. v. Patow 2c. wegen



Abänderung des F. 20 a. der Geſchäfts-Ordnung. 5) Bericht
der Kommiſſion über den dringlichen Antrag des Abg. Grafen Renard
2c., betreffend eine Reviſion der Sportelgeſetzgebung.

Nach mehreren geſchäftlichen Mittheilungen und namentlich der
Anzeige, daß eine Mittheilung des Handelsminiſters über den Stand
mehrerer Eiſenbahnen eingegangen iſt, geht die Kammer zur Tages-
Ordnung über und erledigt ſchnell die zwei erſten Punkte derſelben.
Die Wahl der Kommiſſion, welche ſich mit dem von dem Miniſter des
Jnnern eingebrachten Geſetz Entwurfe beſchäftigen ſoll, wird morgen
in den Abtheilungen erfolgen.

Es erfolgt der Bericht über den v. Patow'ſchen Antrag; der
Beſchluß der Kommiſſion auf Annahme des Antrags und demgemäße
Aenderung des S. 20 der Geſchäfts- Ordnung wird einſtimmig
angenommen.

Es folgt nun das Referat über den Antrag des Abg. Grafen
Renard 2e., welcher dahin geht: das Miniſterium zu erſuchen, eine
Reviſion der Sportelgeſetzgebung in der Art zu beſchleunigen,
daß noch den jetzt tagenden Kammern der betreffende Geſetz Entwurf
vorgelegt werden kann. Jn der Kommiſſion iſt beſchloſſen worden, die
Dringlichkeit des Antrags des Grafen Renard und Genoſſen nicht
anzuerkennen.

Zu dieſem Antrag der Kommiſſion liegt ein von 40 Mitgliedern
(Noeldechen 2c.) unterzeichnetes Amendement vor, welches die Auer-
kennung der Dringlichkeit verlangt, und daß die Erwartung auf Vor-
legung der Vorſchläge wegen Abſtellung der Mißſtände des Sportelge-
ſetzes „wo möglich“ noch in dieſer Seſſion ausgeſprochen werde.

Der Juſtiz-Miniſter: Bei Kenntnißnahme des Antrages glaubte
ich, daß die Herren Antragſteller nur zu wiſſen wünſchten, welche Auf-
merkſamkeit das Juſtiz Miniſterium dem Gegenſtande zugewendet habe.
Der Kommiſſarius der Regierung hat der Kommiſſion ſchon erklärt, daß
über die Wirkungen des Sportelgeſetzes Berichte vom Juſtizminiſterium
eingefordert worden ſind. Es iſt geſchehen doch hat ſich eine geſicherte
Erfahrung noch nicht feſtſtellen laſſen die finanziellen Ergebniſſe laſſen
ſich noch nicht überſehen. Jch glaube, daß nach dieſen Erklärungen der
Antrag für erledigt zu erachten ſein könne; die von einer Seite bean-
tragte motivirte Tagesordnung entſpricht daher ganz der Lage der Sache.
Auch dem Antrage des Abg. Nöldechen iſt von meiner Seite die nöthige
Aufmerkſamkeit geſchenkt und ich verſichere, daß, was darin angeregt iſt,
auch ferner der Aufmerkſamkeit des Juſtiz Miniſteriums nicht entge-
hen wird.

Graf Renard: Nach dem, was wir eben gehört, ſcheint es, als
müßte ich den Antrag fallen laſſen. Jndeſſen kann ich dies nicht thun.
Beide Seiten dieſes Hauſes müſſen die Eloquenz des Herrn Juſtizmini-
ſters anerkennen, indeſſen ſcheint mir hier Hannibal ante portas zu ſein.
Wohlfeile Gerechtigkeitspflege erleichtert den Verkehr, habe ich neulich
behauptet, und ich glaube, das iſt keine von den hohlen Phraſen, wie
man ſie jetzt nur oft genug hört. (Der Redner erläutert die Dringlich-
keit des Antrags durch mehrere Beiſpiele.) Der moderne Styl nennt
eine Sache, die dringend iſt, eine brennende; dies iſt eine wirklich
brennende. (Lebhaftes Bravo begleitet die Rede.)

Abgeordn. Kisker ſpricht darauf kurz gegen die Dringlichkeit des
Antrages.

Es wird abgeſtimmt. Für den Antrag des Grafen Renard erhe-
ben ſich die Fraktion Graf Schlieffen und Nöldechen, ein Theil der Ka
tholiken und die Polen. Gegen den Antrag die Miniſter, die Fraktion
BethmannHollweg, das Gros der Katholiken, die Linke und die Frak-
tion Hohenlohe Denzin. Das Reſultat durch Stehen und Sitzenbleiben
iſt zweifelhaft, und es muß zur Zählung geſchritten werden. 163 Abg.
ſind für die Dringlichkeit, 150 Abg. dagegen. Es erfolgt namentliche
Abſtimmung. Das Reſultat derſelben iſt, daß diesmal für den Antrag
153, gegen denſelben 157 geſtimmt haben der Antrag iſt ſomit verwor-
fen worden. Gelächter und Ah! links.)
Der Präſident kündigt an, daß noch ein dringlicher An-

trag vom Abgeordneten Grafen Goltz eingebracht ſei. Bevor er den-
ſelben verleſen läßt, erklärt er, daß ſeiner Meinung nach ein und der
ſelbe Gegenſtand zwar nicht zu gleicher Zeit im Pleno berathen wer-
den könne, wohl aber könnten nach der Geſchäfts Ordnung ſowohl wie
nach der bisherigen Praxis Vorberathungen in den Kommiſſio-
nen ſtattfinden.

Nach einigen Bemerkungen verſchiedener Abgeordneten wird der An
trag des Abg. Grafen Goltz verleſen. Nur die Fraktion Bethmann-
Hollweg und die Linke unterſtützt ihn, weshalb er wegen mangeln-
der Unterſtützung an die Geſchäftsordnungs Kommiſſion verwieſen wird.

Der Abg. v. Sänger fragt an, ob über die Wahl des Abg. v.
Puttkammer nicht noch vor der Vertagung wegen deſſen Rangerhöhung
referirt werden könne? Es wird dies bejaht, und die nächſte Sitzung
vom Präſidenten auf nächſten Dienſtag den 21. anberaumt. Schluß
der Sitzung 12/, Uhr.

Berlin, den 16. Dezember. Se. Majeſtät der König werden
morgen Vormittag nach 8 Uhr Berlin mittelſt Extrazuges verlaſſen und
Allerhöchſtihrem erhabenen Verwandten Sr. Majeſtät dem Kaiſer von
Oeſterreich, bis Jüterbogk entgegengehn. Jhre Majeſtäten werden
ein Viertel nach 12 Uhr Mittags hier eintreffen. Auf dem Bahnhofe
ſind aufgeſtellt die Generalität und die ſämmtlichen Offiziere der Ber
liner Garniſon im Parade Anzuge; ferner werden Jhre Majeſtät hier
erwartet von den Miniſtern, dem Polizei Präſidenten u. ſ. w. Jhre
Majeſtäten fahren vom Anhaltiſchen Bahnhofe über den Ascaniſchen
Platz, durch die Hirſchelſtraße über den Potsdamer Platz, die Bellevue-
Straße, die Bellevue-Allee u. ſ. w. nach Schloß Charlottenburg.

Bei der großen Parade, welche am Sonnabend zu Ehren Sr.
Majeſtät des Kaiſers von Oeſterreich ſtattfindet, iſt die Stellung der
verſchiedenen Truppentheile der Berliner und Charlottenburger Garniſon
mit dem rechten Flügel am Opernplatz, die Linden entlang, der linke
Flügel auf der Chauſſee nach Charlottenburg. Jn dem Augenblick, wo
Jhre Majeſtäten zu Pferde mit den Prinzen des hohen Königl. Hauſes
und Allerhöchſt-, reſp. Höchſtihren Suiten durch das Brandenburger
Thor in die Stadt einreiten, giebt die auf dem frühern Exereir Platz
im Thiergarten aufgeſtellte Batterie des Garde Artillerie Regiments
die Ehrenſalven von 101 Kanonenſchuß. Der Vorbeimarſch geſchieht
nach dem Königl. Schloß zu, während Jhre Majeſtäten und die Höchſten
Herrſchaften vor der Statue des Fürſten Blücher halten. Vor dem
Königl. Schloß, in welchem Seine Majeſtät der Kaiſer von Oeſterreich
die Kammern König Friedrich Wilhelm's II. bewohnen, ſteht eine Ehren-
wache von Kaiſer Franz Grenadier mit der Fahne.

Der Königl. Eiſenbahn Staatswaggon iſt bereits heute Sr.
d it dem Kaiſer von Oeſterreich bis Dresden entgegengeſendet
worden.

Der General-Lieutenant v. Radowitz wird ſich, wie wir hö-
ren, morgen (Freitag) nach Erfurt begeben, um das Weihnachtsfeſt im
Kreiſe ſeiner Familie zuzubringen.

Der Ober Kammerherr v. Wintzingerode iſt aus Gotha
und der Legationsrath, Kammerherr v. Schack aus Schwerin hier
angekommen.

Der Fürſtlich Anhalt Deſſauiſche Staatsminiſter v. Plötz iſt
nach Deſſau von hier abgereiſt. (N. Pr. 3.)

Die Berliner Synode hat ihre Erklärung, welche ſie am
Ende der vorigen Woche in den ehrfurchtsvollſten Ausdrücken an den
Oberkirchenrath gerichtet hat, bei der kirchlichen Union von 1817 zu
verharren, einſtimmig abgegeben. (Sp. Z.)

Zu den drei neukreirten Stellen der beſoldeten Armen Jnſpek
toren ſollen ſich bereits 85 Kandidaten gemeldet haben.

Das Geſammteinkommen aller zu den Gemeindewahlen berech-
tigten Einwohner, alſo Aller, welche ein jährliches Einkommen über
300 Thlr. beſitzen, beträgt 16,402,155 Thlr. Davon repräſentirt die
erſte Abtheilung 5,494,800 Thlr., die zweite Abtheilung 5,457,685 Thlr.,
und die dritte Abtheilung 5,449,670 Thlr. (Zeit.)

Koblenz, den 14. Dezember. Geſtern Nachmittags traf die Groß
herzogin Stephanie von Baden zu einem Beſuche am hieſigen
Hofe ein. Se. Königl. Hoheit der Prinz von Preußen empfing die
ſelbe am Dampfboote und geleitete ſie ins Schloß. Daß ſich in Be
gleitung dieſer hohen Dame der preußiſche Geſandte in Karlsruhe,
Herr v. Savigny, befindet und dem Vernehmen nach einige Tage hier
verweilen wird, giebt Anlaß zu der Vermuthung, daß der Beſuch nicht
ganz ohne politiſche Bedeutung ſei. (Kobl. Z.)

Wien, den 14. Dezember. Seit einigen Tagen ſpricht man von
dem Abſchluſſe eines neuen Staatsanlehens, und zwar im Aus-
lande. Die Wiener Ztg.“ iſt dadurch veranlaßt zu bemerken, daß ſie
dieſes Gerücht als ganz unbegründet betrachtet. Der hier verſam-
melte Zollkongreß hat auch in voriger Woche täglich Berathungen
gehalten. Es werden gegenwärtig, wie der „Lloyd“ wiſſen will, die Re
ſultate der von den verſchiedenen Kommiſſionen ausgearbeiteten Berichte
geprüft.

Einer zuverläſſigen Mittheilung der „Allg. Ztg.“ aus Trieſt
zufolge hat ein ſlaviſcher Häuptling an der Grenze von Albanien,
der Knäs von Miriditi (27), der Pfordte den Gehorſam aufgeſagt, und
iſt mit Roß und Mann ins Feld gezogen.

Dresden, den 15. Dezember. Das offizielle „Dresdener Journal“
ſchreibt: Oeffentliche Blätter haben bereits wiederholt berichtet, daß Se.
Königl. Hoheit Prinz Albert mit Jhrer Königl. Hoheit der Prin
zeſſin Karola von Waſa ein Verlöbniß geſchloſſen habe. Wir
ſind nunmehr in den Stand geſetzt, die Nachricht von dieſem erfreulichen
Ereigniſſe beſtätigen zu können. Daſſelbe Blatt meldet: Wie wir
vernehmen, werden Se. Majeſtät der Kaiſer von Oeſterreich in
Begleitung Allerhöchſtihrer Brüder, der Erzherzöge Maximilian und
Karl K. K. Hoheiten, morgen zum Beſuche an unſerm Königl. Hofe
eintreffen und übermorgen Sich nach Berlin begeben.

Weimar, den 14. Dezember. Die off. „Weim. Ztg.“ theilt mit,
daß die RatifikationsUrkunden des zwiſchen Preußen und den thüringi-
ſchen Staaten abgeſchloſſenen Zollvereinigungs-Vertrags dem Vernehmen
nach in dieſen Tagen zur Auswechſelung kommen werden. Jn der
geſtrigen Nacht ſtarb hier an einem hitzigen Nervenfieber der Dr. phil.
Weißenborn, in weiteren Kreiſen namentlich durch ſeine gründliche
Kenntniß der modernen Sprachen vortheilhaft bekannt.

Frankreich.
Paris, Mittwoch den 15. Dezember, Abends. Man erzählt, daß

Narvaez aus Madrid nach Wien behufs einer militairiſch wiſſenſchaft
lichen Miſſton geſchickt ſei. (Tel. Dep. d. C.B.)

Paris, den 14. Dezember. Der „Moniteur“ veröffentlicht heute
den Senats Konſult in Betreff der Civilliſte und Kron-Dota-
tion. Erſtere iſt, wie im SenatsKonſult vom 28. Floreal Jahres 12,
auf 25 Millionen feſtgeſetzt, das Witthum der künftigen Kaiſerin einem
beſonderen Senats Konſult vorbehalten, den kaiſerlichen Prinzen und
Prinzeſſinnen eine jährliche Dotation von anderthalb Millionen ausge
worfen, die der Kaiſer vertheilt. Die Kron Dotation umfaßt die Pa
läſte und Dezendenzien die Manufakturen von Severs, Gobelins und
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Beauvais, die Muſeen, Bibliotheken u. f. w. Die bisherigen Privat
beſitzungen des Kaiſers werden mit der Senats Domaine vereinigt.

Bei Gelegenheit des Witthums der künftigen Kaiſerin drückt
ſich der Bericht folgendermaßen aus: „Sobald der Kaiſer, dem inbrün
ſtigen Flehen Frankreichs nachgebend, eine Gemahlin einladen wird,
ſich mit ihm auf den Thron zu ſetzen, wird das Witthum durch einen
Senats Beſchluß beſtimmt werden, ohne daß dieſes glückliche Ereigniß
zu irgend welcher Vermehrung der Civilliſte Veranlaſſung geben könnte.“

Durch ein Dekret von heute iſt bereits Herr A. Fould unter dem
neuen Titel: „Staats- und kaiſerlicher HausMiniſter“ (Ministre d'Etat
et de la Maison de l'Empereur), zur Verwaltung der Ctivilliſte und
Kron Ausſtattung berufen, als welcher er das allgemeine Budget des
Kaiſers zu entwerfen und demſelben zur Genehmigung zu unterbrei-
ten hat.

Der Kaiſer machte geſtern einen Spazierritt im Boulogner
Wäldchen und gab am Abend den Marſchällen, ſowie den Generalen
und Korpschefs der Armee von Paris in den Tuilerieen ein großes Di-
ner, dem ſämmtliche Miniſter beiwohnten. Später begab ſich der Kai
ſer, der dieſe Woche auch die kaiſerliche Druckerei beſuchen wird, ins
Theatre Français. Nach dem „LConſtitutionnel“ iſt die Reiſe nach
Compiegne auf unbeſtimmte Zeit vertagt, nach der „Patrie“ nur um
einige Tage verſchoben. Letztere meldet: „Der Kriegsminiſter wird den
Kaiſer begleiten die anderen Miniſter werden ſich abwechſelnd nach Com-
piegne begeben. Das Gefolge des Kaiſers wird aus etwa 20 Perſonen,
Senatoren, Marſchällen und Generalen, beſtehen. Man verſichert daß
ſich mehrere Mitglieder des diplomatiſchen Korps (d. h. die Vertreter
jener Mächte, welche den Kaiſer anerkannt haben) unter den zu den Jag-
den Eingeladenen befinden. Die Vertreter mehrerer großen nordiſchen
Mächte, welche das franzöſiſche Kaiſerthum bereits anerkannt haben,
werden vor der Abreiſe Sr. Majeſtät im Tuilerieen -Palaſte empfangen
werden. Der „Siecle“ bricht heute eine neue Lanze gegen die Benen
nung „Unterthan“ dem Kaiſer gegenüber.

Heute Mittags hat die Regierung eine telegraphiſche Depeſche
aus Berlin erhalten, welche die überraſchende Nachricht bringt, daß der
Kaiſer von Oeſterreich am Mittwoch in Berlin zu einem Be-
ſuche am preußiſchen Königshofe eintreffen werde. Jch brauche Jhnen
kaum zu ſagen, welches Aufſehen dieſe Nachricht hier in den offiziellen
Kreiſen erregt hat, und man ſoll ſich mit derſelben in dem Miniſterrathe,
der heute Mittags in den Tuilerieen ſtattfand, vorzugsweiſe beſchäftigt
haben. Die „Aſſemblee Nationale“ meldet heute mit einer erſtaun-
lichen Keckheit, daß Prinz Albert von Sachſen zu ſeiner Vermählung
mit der Kaiſerbraut, Prinzeſſin Waſa, nach Prag abgereiſt ſei. Mir
wird nun von halboffizieller Seite verſichert, daß die Regierungsorgane
dieſe Nachricht morgen entſchieden dementiren werden. [Nous verrons!]

Hr. v. Rothſchild hat die Einladung des Kaiſers nach Compiegne

angenommen. (K. Z.)Spanien.
Madrid den 10. Dezember. General Narvaez ſoll bei beiden

Königinnen vor wie nach ſehr beliebt ſein. Auch hat er ſich auf den
ſpeziellen Wunſch der Königin wohlweislich von allen regierungsfeind
lichen Demonſtrationen fern gehalten, obgleich ſeine Anhänger, die ſo
genannten Polacos, dabei thätig waren, um den Miniſtern, die ſeine
Feinde ſind, jeden Vorwand zu einer neuen Verbannung abzuſchneiden.
Heute ging ſogar ſchon das Gerücht, er ſei wieder Miniſterpräſident.
Jn dieſem Augenblicke iſt aber ein Miniſterwechſel nicht gut möglich
Murillo iſt zu ſehr auf ſeiner Hut und wird im ganzen Lande von den
ihm treu ergebenen Beamten unterſtützt, die wohl wiſſen, daß jegliche
Nachläſſigkeit ſie um Stelle und Brod bringt. (K. Z., vgl. d. T. D.)

Jtalieniſche Staaten.
Turin, Sonntag den 12. Dezember. Graf Appony, der Kai-

ſerlich Oeſterreichiſche Geſandte, iſt hier eingetroffen. Graf Redeſrn
erhielt den großen Cordon des Mauritius Lazarus Ordens. Der Fi-
nanzminiſter hat den Kammern Geſetzentwürfe über die Regelung des
Staatsrechnungsweſens und des Zoll- und Handelsrechtes überreicht.
Die Pfarrer von Villareggia und San Giuſto ſind, angeblich wegen
unziemlicher Reden gegen die Regierung, in Haft genommen worden.

(Tel. Dep. d. C.-B.)
Turin den 10. Dezember. Ein wichtiger Beſchluß der Regierung

iſt, daß von jetzt ab nicht mehr den Lokalbehörden zuſtehen ſoll, italie-
niſche und franzöſiſche Emigrirte auszuweiſen oder nach Willkür zu
interniren die Regierung will dieſe Maßnahmen einzig und allein ihrem
eigenen Ermeſſen vorbehalten. Die piemonteſiſchen Biſchöfe bedrohen
die Geiſtlichen, welche für Gioberti Todtenmeſſen leſen oder
öffentliche Gebete halten, mit Suspenſion, was den unteren Klerus
nur noch mehr zum Widerſtand reizt.

Florenz, Freitag den 10. Dezember. Ein Großherzogliches De
kret bringt ein Präliminar-Budget, worin die Staats Einnahme mit
36,376,400, die Ausgaben mit 36,308,800 Lire bemeſſen ſind.

(Tel. Dep. d. C.B.)

Locales.
Halle, den 17. Dezember. Während der vergangenen Nacht ſind,

allem Vermuthen nach durch ruchloſe Hand, mehrere der kürzlich auf dem
Franckensplatze angepflanzten Bäumchen theils zerknickt, theils zugleich
mit den daran befeſtigten Pfählen, gewaltſam aus der Erde herausgeriſ-
ſen worden. Geläng es doch, den oder die Thäter zur wohlverdienten
Strafe zu ziehen

Vermiſchtes.
[Notizen über Kunſt und Literatur.] Aus Weimar wird der

„„V. Z. gemeldet, daß der Kapellmeiſter Lißt demnächſt von ſeinem
Poſten zurücktreten und ſich wahrſcheinlich nach Paris begeben dürfte.
Die Oper, welche durch ihn in der letzten Zeit zu einer unübertroffenen
Höhe gelangte, würde hierdurch einen unerſetzlichen Verluſt erleiden.
Auch zwei andere Stützen derſelben, Joachim und Koßmann, werden
nicht in Weimar bleiben. Letzterer gehe nämlich nach Paris und Er
ſterer habe ein ſehr vortheilhaftes Engagement in Hannover angenommen.

Frau Charlotte Birchpfeiffer ſchreibt für den Herzog
von Sachſen Coburg das Textbuch zu einer neuen Oper.

Vom Kapellmeiſter Julius Rietz in Berlin erwartet man eine
neue Oper: „die Geiſterbräute.“
rer

Literariſches.
Halt' dein Vieh gut! Ein nützliches Buch für den Landwirth, ſein

Geſind' und ſein Kind, von J. Traugott. Mit vielen Bildern
von S. Dahl u. A. Dresden, J. T. Löſchke's Verlag. Gebun-
den 15 Sgr.

J. Traugott, dem wir ſchon neulich einen längeren Artikel ge
widmet haben, giebt in dieſem Buche Regeln über die Behandlung des
Viehs. Für den praktiſchen Werth des Buchs bürgen Stöckhardts und
Schobers Empfehlungen, für den poetiſchen J. Traugotts Name. Die
Ausſtattung iſt ſchön, die Bilder vorzüglich.

Wir empfehlen beſonders unſern Leſern auf dem Lande das Buch,
das in allen Buchhandlungen zu haben iſt, als ſchöne Weihnachtsgabe.

Der Gang der heiligen Feſtzeit, in der wir ſtehen, endet „an
der Krippe von Bethlehem“, der Ernſt des Advents verſchwimmt
in den Jubelharmonieen des Chriſttages, welche die Häuſer Gottes,
aber auch die Häuſer der Menſchen erfüllen.

„Die Kleinen jauchzen fröhlich in den Kleinen,
Die Alten denken an durchlebte Stunden
Das Zagen ſchweigt, die Feindſchaft iſt geſchwunden,
Die ganze Welt wird Kind in einem Kinde.“

Zu ſolcher Stimmung paſſet gar lieblich und innig das unſerer
frommen Königin gewidmete, auch äußerlich im Chriſtſchmuck prangende
Büchlein von Johann Traugott (Löſchke) „An der Krippe
zu Bethlehem“. Es enthält 24 Dichtungen, alle anbetend zu der
Krippe hingeneigt und zum Theil mit gar lieblichen Jlluſtrationen von
Ludwig Richter geziert: eine ächte Weihnachtsgabe, welche alle, die
noch im Sinne des Chriſtenthums Kindesſinn haben, anſprechen muß
und ſich zu einem ſchönen und ſinnigen Chriſtgeſchenk eignet.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 16. bis 17. Dezember.

m Kronprinzen: Hr. Rittergutsbeſ. v. Ströcken a. Altenburg. Hr. Partikul. v.
Lilienſtern a. Dresden. Die Hrn. Kaufl. Thöning a. Gladbach Reichardt a.
Miglitz, Prüfer a. Berlin, Arntz a. Breslau, Landau a. Pegau,

Stadt Zürich: Hr. Rath Scheinhard a. Frankenhauſen. Hr. Rittergutsbeſ. v.
Orbitz a. Königsheim. Hr. Advokat Karm a. Leipzig. Hr. Partikul. v. Arl-
bach a. Bruunn. Die Hrn. Kaufl. Deifel a. Speier, Franke a, Berlin, Kar
r a. Leipzig Fränkel a. Elberfeld Heller a. Chemnitz, Wertheimer

Nürnberg.
Goldner King: Die Hrn. Amtl. Meyer a, Rothenburg u. Bieler a. Stedten.

Hr. Paſtor Gandert a. Schraplau. Hr. Poſthalter Nägler u, Hr. Factor
Schröder a. Könnern. Die Hrn. Kaufleute Klinkicht a. Berlin u Fiſcher g.
Halberſtadt. Die Hru. Rent. v. Rocow u. v. Platow a. Poſen.

Goldner Löwe: Die Hrn. Kaufleute Eiſenmann a. Naumburg u. Engelmann a.
Leipzig. Hr. Rent. Dreyhaupt a. Potsdam.

Engliſcher Hof: Die Hrn. Kaufl. Rimrod a. Wien u. Müller a. Bonn. Hr.
2 Hahn a. Köln. Hr. Stucl, Voigt a. Koblenz. Hr. Architekt Schilling
a. Glogau.

Stadt Hamburg: Hr. Major v. Fuhrmeiſter a. Breslau, Hr. Forſtbeamt. Donga. Berlin. Hr. Paſtor Wolff a. Magdeburg. Hr. atte a. Kann
ſin. Hr. Gutsbeſ. Dehne a. Liſſa. Die Hrn. Kaufl. Schümann a. Berlin,
Henricus a. Nordhauſen Foörſter a. Hochheim, Erkenzweig a. Dortmund,
Friedheim a. Jena, Bücheller a. Bremen.

Schwarzer Zär: Hr. Fabrikbeſ. Sandkuhl a. Zerbſt. Die Hrn. Kaufl. Schumann
a. Celle u, Bielau a. Heidelberg.

Goldne Kugel: Hr. Rittergutsbeſ. Leukrot a. Bättgendorf. Hr. Jngen. Modlich
a. Bremen. Hr. Apoth. Funk a. Remſcheid. g. Gutsbeſ. Schafer a. Jl
menau. Die Hrn. Kaufl. Pordten a. Leipzig u. Knaut a. Erfurt.

Eiſenbahnhof: Die Hrn. Kaufl. Callenbach a. Frankfurt u. Hartung g. Berlin.
r Fabrik. Schröder a. Kaſſel. Hr. Dr. phil. Gericke a, Wien.

Chür uger Bahnhof Hr. Privatm. Herzer a. Dresden. Hr. Rent. Bromme a.
Nürnberg. Die Hrn. Kaufl. Gutmann a. Heidelberg Trinius Platzmann,
Witzel u. Schulze a. Leipzig.

Meteorologiſche Beobachtungen.

16. Dezember Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 328,08 Par. L. 328,79 Par. L. 331,60 Par. L. 329,82 Par. L.

Dunſtdruck 2,81 Par. L. 2,90 Par. L. 2,54 Par. L. 2,75 Par. L.

Relat. Feuchtigk. 94 pCt. 74 pCt. 77 pCt. 82 pEt.
Luftwärme
d x WwhÄoho0 ter

4,9 Gr. Rm. 7,6 Gr. Rm. 5,7 Gr. Rm. G,1 Gr. Rm.

Allgemeiner Anzeiger.
Geboren: Gerichts Aſſeſſor Kühnas, ein Sohn (Liebenwerda).

Kaufmann G. A, Hempel, eine Tochter (Eisleben).
Geſtorben: Gutsbeſitzer Chriſtian Horn (Zaagſch).



Bekanntmachungen.
beginntShiſge und Auswärtige zu haben;

Zur 1. Klaſſe 107ter Lotterie, deren Ziehung am 12. Januar k. Jahres
ſind ganze, halbe und Viertel-Looſe zu den bekannten Preiſen für

Pläne werden gratis verabreicht.
Ludwig Lehmann,

Königl. Lotterie Einnehmer.

Vaterländiſche Feuer Verſicherungs- Geſellſchaft in Elberfeld.
Zur Annahme von Verſicherungen auf Gebäude und bewegliche Gegenſtände zu billigen und

feſten Prämien iſt jederzeit bereit Wilh. Kerſten,
Haupt Agent.

Die Glas-, Spiegel-, Porzellan u. Steingut- Handlung

von G. Kohlig, Ceipziger Straße,
empfiehlt eine geſchmackvolle Auswahl paſſender Weihnachtsgeſchenke
zu ſoliden Preiſen.

Figuren, Blumenäſche, ſowie Ampeln in Siderolith, ſowie letztere in Glas decorirt,
empfiehlt G. Kohlig.

Jn Folge der ermäßigten Fabrikpreiſe empfehle ich: Porter monnaies, Cigarren-

Etuis, Brieftaſchen, Notizbücher, Albums, Schul-, Schreib- und
Briefmappen, gut und ſauber gearbeitet, zu ſehr billigen Preiſen.

C. F. F. Colberg, Alter Markt.
v

0x Pracht Lichtportraits
geeignetſter Größe à 1 Thlr., welche ſich beſonders zu Weihnachtsgeſchenken eignen, fertigt täglich
von des Morgens 10 bis Nachmittags 3 Uhr und garantirt für frappante Aehnlichkeit und ſau-
bere Ausführung Louis Reunpagée,

Daguerreotypiſt aus Berlin, Jägerplatz Nr. 1074 ohnweit der Taubſtummen-Anſtalt,
im früher Becher' ſchen Garten.

Weihnachts-Feſtgeſchenke
für die Jugend,

welche in der Buchhandlung des Waiſenhauſes
in Halle vorräthig ſind:

Bohuenſchatz und Erbſenblüthe. Mit 120 Holz-

ſchnitten. Kart. 18 Sgr.Spenden der Liebe, der deutſchen Jugend ge
widmet, Mit 6 kolor. Bildern. 20 Sgr.

Braß, Aug. Oſt und Weſt. Mährchen. Mit
8 illum. Bildern. Kart. 22* Sgr.

Der Kinder Schauluſt auf Jahrmarkt und
Volksfeſt. Bilder-ABC. Kart. 15 Sgr.

Heger, M., Zuckerdütenbuch. Mit Jlluſtratio-

nen. Kart. 10 Sgr.Hoffmann, Friedrich, Gedenkbuch deutſcher
raft und Größe. Mit Steinzeichnungen.

2 Bde. Kart. 2 Thlr.Stein, A., Zwei und funfzig Sonntage oder
Tagebuch dreier Kinder. Mit neun illum.
Bildern. Kart. 27*/2 Sgr.Hoſfmann, Franz, Abenteuer zu Waſſer und
zu Land. Mit 8 kolor. Bildern. Kart.

1 Thlr. 7 Sgr.
Der Jugend Wunderhorn. Mit 12 Jlluſtra-

tionen. Kart. 2 Thlr. 10 Sgr.
Lewald, Aug. Angebinde für alle Tage des

Jahres. Mit 4 Stahlſtichen. Kart.
1 Thlr. 15 Sgr.

Hoffmann, Franz, Der neue Robinſon oder
Schiffbruch des Pacific. Mit 24 Abbildungen.

Kart. 1 Thlr. 15 Sgr.Jugend Album. Blätter zur angenehmen und
lehrreichen Unterhaltung im häuslichen Kreiſe.
Mit Bildern und Muſikbeilagen. Jahrgang

1852. Geb. 3 Thlr.
Montag, den 20. und Mittwoch, den 22.

Broihan Dienſtag, den 21. und Donnerſtag,
den 23. d. M. Braunbier im SchwemmenBrau-

haus bei Müller.

Fuür bevorſtehende Weihnachten erlaube ich mir
mein in allen Branchen vollſtaändiges

Bücherlager,
als unter andern Bilderbücher, Jugendſchriften,
Erbauungsbücher, ſchönwiſſenſchaftliche Werke,
Kalender, Kochbücher, Landkarten, Zeichnen-
Vorlagen, Schreib- Vorſchriften u. ſ. w. zu
empfehlen. Alle zu Weihnachtsgeſchenken ſich eig
nende Schriften, welche andere hieſige Buchhand-
lungen anzeigen, ſind auch bei mir vorrathig.

Ed. Anton.
Seit vier Jahren entbehre ich jede Einnahme

aus einem Amte, Beſitzthume oder Gewerbe,
und alle meine Bemühungen eine rechtliche Exi-
ſtenz mir zu gründen, waren vergebens. Die
Leiden, welche dadurch über meine Familie aus-
gegoſſen wurden, ſind groß, und es ergeht da
her an Diejenigen, denen eine rechtliche, ge-
wiſſenhafte Führung Jhrer Geſchäfte in merkan-

Rappstilem und induſtriellem Fache, oder in amtlichem Rübſen

Büreaudienſte erwünſcht ſcheint,
Bitte: mich mit Jhrem Vertrauen erfreuen, resp.
mir eine Erwerbsquelle eröffnen zu wollen, welche
mir geſtattet, meine Familie, die nach allen
Richtungen zerſtreut worden iſt, um mich ſam-
meln und ernähren zu können. Zeugniſſe über
meine Befähig ung und Sittlichkeit werde ich
gern vorlegen.

Jch bitte alle geehrten Zeitungsredaktionen,
welche Theilnahme an fremdem Mißgeſchick em-
pfinden, um gefällige Aufnahme vorſtehenden
Geſuchs.

Hettſtädt, den 12. Dezember 1852.
Adolph Buſch.

3000, 2000, 1000, 500, 300, und
200 Thaler ſind auszuleihen durch

F. Kleiſt, Domplatz Nr. 1032.

Druck der Waiſenhaus Buchdruckerei.

die ergebene

Einen Thaler Belohnung
demjenigen, der mir meinen geſtern entlaufenen ſchwar
zen Pudel Cartouche, welcher mit einem meinen
Namen enthaltenden Halsbande verſehen war wie
derbringt.

Rittergut Quetz bei Zörbig, den 16. Dez. 1852.

Louis Cramer.
nnndlnnnddnnnnnneeereore

Hamburg. Preßhefe,
aus der Fabrik von A. H. Sohſt, in be
kannter, beſter Güte, täglich friſch, und nur
echt bei F. Mitreuter, Bechershof 734.

Genueſer Citronat, Citronenöl und Noſen-
waſſer erhielt Moritz Förſter.

Ein Lehrer, der außer dem Schulunterrichte
(Elementarunterrichte) auch Unterricht in der la
teiniſchen, griechiſchen und franzöſiſchen Sprache
und in Pianoforteſpiel ertheilt, erbietet ſich,
eine Hauslehrerſtelle gegen ein niedriges Gehalt
zu übernehmen. Adreſſen unter M. G. ſind in
der Expedition dieſes Blattes abzugeben.

T J

Kunſtverein.
Nach der Verlooſung der vom Kunſtverein

erworbenen Gegenſtände wird die Ausſpielung
der Dettloff'ſchen Gemälde ſtattfinden.

Der Vorſtand.

S Stadt-Cheater.
Sonntag, den 19. Dezember:

Auf vielſeitiges Verlangen:

Fra Diavolo.
Oper in 3 Akten, Muſik von Auber.

Montag, den 20. Dezember

Die Lichtenſteiner.
Schauſpiel in 5 Akten und einem Vorſpiel:

Der Wrihnachtsabend.

m

Getreidepreiſe.
Berlin, den 16. Dezember.

Weizen loco nach Qualität 65 70
Roggen do. do. 474 5182pfd. pr. Dezember 474 B. 47 G.

82pfd. pr. Frühjahr 49 bz., B. u G.
Erbſen Kochwaare 52 55

Futterwaare 49 51
Hafer loco nach Qualität 26 29
Gerſte, große, loco 38 40
Rüböl December Januar 104 B. 10 G.

Januar Februar 104 B. 104 G.
Februar März 104 B. 10 G.
März April 104 B. 104 G.
April Mai 104 bz. 104 G.

Leinöl loco 114 B. 11 G.71 B. 69 G.
71 B. 69 G.

Sommerſaat 60 B. 58 G.Spiritus loco ohne Faß 2241 à 22 bz.
mit Faß 213 B.pr. Dezember 214 à 21 bz. 214 B. 213 G

April Mai 224a224b. 224B. 2242246G.

Für Weizen und Roggen geringe Kaufluſt, zu nied
rigſten Preiſen Verkäufer Rüböl feſter gehalten.
Spiritus flau und niedriger.

Schifffahrts Nachrichten.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten Schiffer.

Aufwärts, den 16. Dezember. F. Placke, Stein
kohlen, v. Hamburg n. Buckau. C. Zimmermann,
desgl. n. Bernburg. G. Voigt, desgl. H. Becker
desgl. n. Buckau. A. Paliſch, 2 Kähne, Guter, v.
Magdeburg n. Dresden.

Niederwärts, den 16. Dezember. A. Arnold,
Gerſte, v. Weißenfels n. Hamburg. F. Heinrich,
Braunkohlen, v. Außig n. Neuſt.-Magdeburg.

Magdeburg, den 16. Dezember 1852.
Königl, Schleuſenamt. Haaſe.

re
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Beilage zu

Deutſchland.
Berlin, den 15. Dezember. Dem Vernehmen nach werden Se.

Majeſtät der König das Diner, zu welchem die Abgeordneten der
Kammern geladen werden ſollten, erſt nach den Weihnachtsferien der
Kammern geben. Die bevorſtehende Ankunft Sr. Majeſtät des Kaiſers
von Oeſterreich ſoll die Veranlaſſung hierzu ſein.

Se. Excellenz der Miniſter Präſident Freiherr v. Manteuf-
fel hat geſtern zu Ehren des öſterreichiſchen Geſandten, Grafen
Thun, ein großes diplomatiſches Diner gegeben. Die übrigen hier
reſidirenden Geſandten, ſo wie der mit einer außerordentlichen Miſſton
beauftragte Freiherr v. Bruck, waren eingeladen.

Der ruſſiſche Geſandte am hieſigen Hofe, Baron v. Bud-
berg, wird am Freitag ein Galadiner zur Vorfeier des Namengsfeſtes
Sr. Majeſtät des Kaiſers von Rußland geben, welchem am Montage
als Nachfeier eine große Soiree folgen ſoll. Ein Ball wird keines dieſer
Feſte ſchließen, weil der ruſſiſche Hof ſich noch in Trauer wegen des
verſtorbenen Herzogs v. Leuchtenberg befindet.

Die Nachricht, daß die Herren Geheimenräthe Delbrück und
Philippsborn preußiſcherſeits beauftragt worden ſeien, mit dem Herrn
v. Bruck zu unterhandeln, iſt eine irrige. Es iſt vielmehr der Herr
Ober-Steuer-Direktor v. Pommer-Eſche hierzu beſtimmt worden.

Dem Vernehmen nach ſind bei dem Handels miniſterium
von mehreren Handelskammern Anträge eingegangen, zur Erzielung
niedrigerer Preiſe für Schlachtvieh und Butter eine Ermäßigung der
jetzigen Eingangsſteuer am Vieh um die Hälfte, und für Butter, Schwei-
neſchmalz und Rinderfett zum Theil eine gänzliche Aufhebung der Steuer
eintreten zu laſſen.

Die Abgeordneten Graf v. d. Goltz und Genoſſen haben der
Zweiten Kammer folgenden dringlichen Antrag überreicht. Die Kam-
mer wolle beſchließen: Der Erſten Kammer den Vorſchlag zu machen,
daß ſie die Berathung über einen, durch ihren Beſchluß zu beſtimmenden
Theil der, beiden Kammern gleichzeitig vorliegenden Geſetzentwürfe, auf
Abänderungen der Verfaſſung und die Verordnung vom 4. Auguſt d. J
ſo wie auf die Gemeinde, Kreis und Provinzial-Ordnung bezüglich,
ausſetze, und denſelben der Zweiten Kammer zur vorgängigen Berathung
überlaſſe.

Nach dem erfolgten und bereits vollzogenen Verkauf eines Theils
der deutſchen Flotte an eine engliſche Kompagnie, bleiben nur noch
zwei Schiffe, die „Hanſa“ und der „Erzherzog Johann“,
übrig, über welche bekanntlich mit Oeſterreich unterhandelt wird. Die
aus dem Verkauf gelöſten Summen bilden nur einen kleinen Bruchtheil
der Anſchaffungskoſten, weil man, um die laufenden Koſten nicht noch
zu vermehren, einen günſtigen Zeitpunkt für den Verkauf nicht erwarten
konnte. Die Verkaufsſumme iſt inzwiſchen von der Flotte im Voraus
konſummirt, denn wie den „H. N.“ geſchrieben wird, wird ſie dazu ver
wandt werden, die Schulden zu bezahlen, denn die Unterhaltungsko-
ſten haben zum Theil geborgt, zum Theil andern Bundeskaſſen entnom-
men werden müſſen, da die Regierungen, welche die Flotte prinzipiell
nicht anerkannt, auch zu ihrer Unterhaltung nicht beitragen wollten.

Die Wiener Preſſe“ meldet die dort erfolgte Ankunft des
Fräulein Marie Taglioni mit dem Bemerken, daß ſie mit Herrn Müller
in Folge einer telegraphiſchen Depeſche ſchon geſtern wieder nach Berlin
abzureiſen gedachte, um bei der Ankunft des Kaiſers von Oeſterreich in
der „Satanella“ aufzutreten.

Wien, den 14. Dezember. Die heutige Wiener Z.“ bringt ein
kaiſerliches Patent vom 3. d. M., wodurch für die Kronländer Oeſter
reich unter und ob der Enns, Salzburg, Steiermark, Kärnthen, Krain,
Görz, Gradiska, Jſtrien, Trieſt, Tirol und Vorarlberg, Böhmen, Mäh-
ren, Schleſien, Galizien mit Krakau und der Bukowina ein neues
Forſtgeſetz erlaſſen und vom 1. Januar 1853 angefangen in Wirk-
ſamkeit geſetzt wird. Die bisherigen Waldordnungen treten mit dem
außer Wirkſamkeit.

Die Nationalbank hat die Errichtung einer Zweigbank in Ol
mütz definitiv beſchloſſen. Abermals ſind bei der Staats Centralkaſſe
46,690,000 Fl. in Reichsſchatzſcheinen und 1,075,000 Fl. in 3prozenti-
gen Central Kaſſen Anweiſungen eingefloſſen, welche am 15. d. M. öf-
fentlich verbrannt werden. Das Militär und Civil-Gouvernement
in Ungarn hat in Folge der wachſenden Unſicherheit im Lande, vor
züglich aber in den Theilen, wo die Landbevölkerung großentheils in
zerſtreuten Gehöften wohnt, an ſämmtliche Gemeindevorſtände beſondere
Vorſchriften über die Ueberwachung der öffentlichen Sicherheit erlaſſen.
Um Gemeinden und Einzelne, welche von Räubern nähere Kenntniß
haben, zur Angabe derſelben anzuſpornen und den Sicherheitsbehörden
deren Aufgreifen zu ermöglichen, wurden folgende Prämien ausgeſetzt
a) auf die Anzeige eines gewöhnlichen Räubers oder eines ſolchen, der
mehrerer in Verbindung mit Genoſſen begangener Raubthaten überwieſen
wird, 300 Fl. b) des Häuptlings einer Räuberbande 500 Fl., und end-
lich c) einer ganzen Bande oder wenigſtens von zehn deren Glieder
1000 Fl.

Hannover, den 14. Dezember. Die Unterhandlungen des hanno-
verſchen Miniſteriums mit der Hova'ſchen Provinzial-Landſchaft haben
nachträglich nunmehr zu dem Reſultat geführt, daß durch die Bürger-
meiſter der Städte und Flecken, ſo wie der größere Theil der ſogen.
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Freien, unter dem Diſſenſe der ſämmtlichen Mitglieder der Ritterſchaft
und einiger Freien, der Antrag zum Beſchluß erhoben ward daß die
Ritter- und Landſchaft, die von der Regierung in der Verſtändigungs-
Kommiſſion gemachten Vorſchläge acceptire. Die BremenVerdenſche
Ritterſchaft, welche vor einiger Zeit zu gleichem Zwecke tagte, hat dage
gen zu einem ähnlichen Beſchluſſe nicht gelangen können. Jnzwiſchen
hofft man, daß eine Vereinbarung mit anderen Landſchaften in nicht zu

ferner Zeit erfolgen werde. (Pr. 3.)Kiel, den 14. Dezember. Wie der „H. C.“ vernimmt, ſind be
gründete Ausſichten vorhanden, daß das intendirte Arrangement in
Betreff der Ueberlaſſung der in Schleswig belegenen Güter des Her
zog s von Auguſtenburg an die regierende königl. Linie im Laufe
des nächſten Monats definitiv zu Stande kommen wird. Die däniſche
Regierung hatte den Abſchluß bisher verzögert; vor Kurzem ſind indeſ
ſen die Verhandlungen in Berlin wieder aufgenommen, und haben zu
dem obbemeldeten Reſultat geführt. Wie es heißt, beabſichtigt der
Herzog demnächſt einen größeren Güterkomplex in Preußen zu kaufen.

Provinzielles.
Der Geſetzentwurf über die Regulirung des Gemeindeweſens

der Provinz Sachſen weicht von den Vorlagen, welche die Landge-
meinden in Preußen Pommern und Brandenburg betreffen in weſent
lichen Punkten ab. Der Grund liegt hauptſächlich darin, daß die Pro
vinz Sachſen erſt ſeit der gegenwärtig beſtehenden Provinzial-Eintheilung
der Monarchie einen einheitlichen Verwaltungsbezirk bildet, und daß ſie
aus Beſtandtheilen zuſammengeſetzt iſt, welche zum Theil durch die fran
zöſiſchen Zwiſchenherrſchaften ihre älteren Verfaſſungs und Verwaltungs-
Verhältniſſe eingebüßt haben. Die Verſchiedenheiten, welche die Regie
rung für Sachſen gegenüber den andern öſtlichen Provinzen zuläßt, be
ſtehen hauptſächlich in den Beſtimmungen über die Mitgliedſchaft und
über die Theilnahme an den Gemeindelaſten perſönliche und dingliche
Befreiungen, welche bei der Publikation der GemeindeOrdnung von
1850 beſtanden, ſollen fortdauern, über die Bedingung zur Theil-
nahme an den öffentlichen Geſchäften und die Ausübung des Stimm
rechts. Jn letzter Beziehung theilt der Geſetzentwurf die Stimmberech
tigten, analog den Vorſchriften der älteren rheiniſchen Gemeindeordnung,
in drei Klaſſen, und läßt die dritte Klaſſe nur durch Vertretung, die
Mitglieder der beiden erſten Klaſſen dagegen perſönlich ihr Stimmrecht
in der Gemeindeverſammlung ausüben. Jn zwölf Paragraphen werden
ſehr ausführliche Anordnungen über die Verwaltung des ländlichen Ge
meindehanshalts gegeben. Das Bekenntniß zur chriſtlichen Religion iſt
auch für die Provinz Sachſen Bedingung der Zulaſſung zu Kommunal
ämtern. Für die Altmark gilt dieſer Geſetzentwurf nicht, da ſie hin
ſichtlich der Landgemeinde-Ordnungen nach den für die Kur und Neu
mark entworfenes Beſtimmungen behandelt werden ſoll. (Sp. Z.)

—2
Vermiſchtes.

(133. Aufl.) Fiſchbein.
(134. Räthſel.)

Blumen geraubt iſt die Erſte, oft ſtützt auch Blumen die Zweite;
Sieh, wie am Weihnachtsbaum ſtill ſich das Ganze verzehrt.

(Schleiermacher.)

Literariſches.
Halliſche Dichter. III.

Von den Halliſchen Dichtern, die ich neulich aufgezählt, und denen
auch noch der junge Lyriker Gerſtenberg, ein Enkelſohn des be-
rühmten UgolinoMörders, zugerechnet werden dürfte, weilt der vor
einiger Zeit Gefeierteſte nicht mehr unter uns. Jch meine Otto
Roquette, der nach ſeiner italieniſchen Reiſe ſich nach Berlin gewandt
hat, um größere Werke vorzubereiten. Der Griff nach der Leyer des
Schlachtenſängers, den er mit ſeinem „Tage von St. Jakob“ gethan,
war nicht glücklich. Die Hoffnungen, die ein anderer Recenſent in die
ſem Blatte an jenes Gedicht geknüpft, ſind nicht in Erfüllung gegangen.
Abgeſehen von einem Kritiker im Feuilleton der „Weſerzeitung“, der,
um mit einem gefeierten Gelehrten unſerer Stadt zu reden, dem
armen jungen Manne das Weihrauchfaß geradezu um den Kopf ge
ſchlagen hat“, ſind die wenigen Urtheile, die bisher in die Oeffentlich
keit drangen, ihm nicht günſtig geweſen. Am eingehendſten iſt das
Gedicht in einer Recenſion in Prutz's „Deutſchem Muſeum“ (Dezember
heft) beſprochen und ſind, mit unverkennbarer Vorliebe für den liebens-
würdigen Dichter, doch auch die unleugbaren Mängel in das gebüh-
rende Licht geſtellt worden. Diesmal erſcheint Roquette auf dem Bücher
markte als Lyriker. Sein „Liederbuch“ (Stuttgart und Tübingen,
Cotta, 1852) enthält im erſten Theile eine Menge Gedichte, die un
verkennbar der akademiſchen Zeit des Dichters ihren Urſprung verdan
ken, während das „Zwiſchenſpiel“ und der zweite Theil uns theils einige
Geſänge aus dem „Düſſeldorfer Künſtleralbum“ für 1852 und 1853
wieder vorführen, theils Lieder aus den letzten Jahren enthalten.

Auch dieſer Dichter hätte, wie daſſelbe bei Herrn Riſch bemerkt
worden, öfters ſchärfer fühlen ſollen, und namentlich ſolche Gedichte weg
laſſen müſſen, die faſt nur denen verſtändlich ſein werden, die ſie ſo zu
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ſagen entſtehen ſahen z. B. die Lieder vom Schwarzathal, S. 88--106;
das Fräulein und der Schuſter, S. 109 und das ziemlich triviale Ab
ſchiedslied, S. 232. Auch die Verſuche, aus dem holden Reich der
Liebe, des Weines und des Geſanges einen Streifzug in die bewegenden
Fragen der Gegenwart zu machen, ſind nicht glücklich; z. B. S. 28.
Sehen wir ferner von dem nichtsſagenden Liede des fahrenden Schülers
ab, S. 237, und von dem Bohnenkönig, an dem nur die Jdee zu loben iſt,
ſo erkennen wir dagegen in den meiſten Liedern, namentlich des erſten
Theiles, freudig den Dichter des Waldmeiſter wieder. Wenn ſchon die
„Widmung“ durch ſchöne Form und tiefes Gefühl ſich auszeichnet, ſo
ſind eine Menge der froheren Lieder ſo recht aus voller Bruſt geſungen,
und darum auch wieder ſangbar, oft unwiderſtehlich fortreißend, z. B.
S. 34. Nähern ſich einige Lieder beinahe dem naiven Tone der Volks
lieder, z. B. S. 14 und S. 77 87, ſo ſtehen die eigentlichen Liebes-
lieder an Zartheit der Empfindung und Tiefe des Gefühles S. 65 ff.
den herrlichſten Geſängen unſerer beſten Poetiker nicht nicht nach. Außer
dem eigenthümlichen Verſuch, in huwmoriſtiſcher Laune ſich an den ge
lehrten Formen einiger Hochſchulen zu reiben, S. 136, verdienen noch
das „Weihnachtslied“, S. 123 und die Lieder, S. 223 232, beſon-
dere Aufmerkſamkeit.

Ob der junge Dichter in der nächſten Zeit ſeine raſche Produktion
ein wenig mäßigen, dem nonum prematur in annum etwas mehr Recht
vergönnen wird, iſt mir nicht bekannt. Jch begnüge mich, den Freun-
den des jungen talentvollen Mannes dieſes Büchlein zu empfehlen. Dieſe
Weihnachtsgabe wird wenigſtens den neueſten lyriſchen Schöpfungen des
jungen deutſchen Dichterwaldes in keiner Weiſe nachſtehen.

n ———-—-ldl-zzd--Königliches Kreisgericht zu Halle.
Oeffentliche Sitzung der IV. Deputation am 16. Dezember 1852.

Richterkollegium: Balke, Boſſe, v. Landwünſt.
Staatsanwaltſchaft: Heiſe.
1. Der Dienſtknecht Gottlieb Andreas Simon aus Unterpeißen, welcher ſeit

Weihnachten 1851 als Knecht bei dem Gutsbeſitzer Naumann daſelbſt dient, hat
ſeinem Mitknechte Danneberg eine Uhr und den Auszugler Naumannſchen Eheleu-
ten zu 5 verſchiedenen Malen 18 Thlr. Geld entwendet und wird wegen dieſer Dieb
ſtähle zu 9 Monat Gefängniß, Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte und Stellung
unter Polizeiaufſicht auf 1 Jahr verurtheilt.

2. Der Handarbeiter Friedrich Eduard Theiß aus Hainichen im Herzogthum
Altenburg wird wegen Landſtreicherei und Bettelns zu 2 Wochen Gefängniß und
Landesverweiſung kondemnirt.

8. Der Dienſtknecht Ed. Trompter aus Ermlitz hat von Oſtern c. auf der
Chauſſee zwiſchen Großkugel und Schkeuditz einen Meilenſtein abſichtlich beſchädigt
und wird zu 2 Wochen Gefängniß verurtheilt.

Bekanntm

4. Der Fabrikarbeiter Wilh. Ed. Friedr. Jahn aus Trotha draängte ſich in
der Nacht vom 15. zum 16. Oktober c. auf dem Wege von Trotha nach dem Gaſt
hofe „Zum Schwan“ den Dienſtmädchen Heine und Wackernagel als Begleiter auf,
benahm ſich hierbei in hohem Grade unanſtändig und ſchlug und trat zuletzt die
genannten Mädchen auf die unmenſchliſchſte roheſte Weiſe ſo daß die Heine ſich
mehrere Tage unwohl fuhlte. Jahn wird wegen vorſatzlicher Mißhandlung von
Menſchen mit 2 Monat Gefangniß belegt.

5. Die wegen Bettelns bereits 8mal beſtrafte geſchiedene Chriſtiane Karoline
Langrock geb. Fritſch von hier hat am 12. Septbr. c. in Paſſendorf von Neuem
gebettelt und wird mit 14 Tagen Gefängniß und Detention in einer Korrektions-
anſtalt beſtraft.

6. Der Handarbeiter Johann Gottlob Könnecke aus Merſeburg entwendete
am 16. Oktober e. aus der Louiſengrube bei Teutſchenthal eine Arbeitskarre. Der
Gerichtshof verurtheilt ihn wegen dieſes Diebſtahls zu 1 Monat Gefängniß Ver
luſt der bürgerlichen Ehrenrechte und Stellung unter Polizeiaufſicht auf 1 Jahr.

77. Die geſchiedene Schuhmacher Johanne Fleiſchmann geb. Müller von
hier und der Mäkler Auguſt Theodor Eckſtein haben mit einander Ehebruch ge
trieben und iſt dieſerhalb die Ehe rechtskräftig geſchieden. Auf die dieſerhalb er
hobene Anklage ſteht heute zur Verhandlung der Sache Termin an. Da in dem
ſelben der geſchiedene Ehemann die Straſloſigkeit der Schuldigen beantragt, ſo wird
auf Antrag des Staatsanwalts die Repoſition der Akten beſchloſſen.

8. Der Handarbeiter Johann Chriſtoph Dittmar aus Fienſtedt at deGutsbeſitzer Auguſt Boltze daſelbſt eine große Sugntirar Konnte e rer
ben entwendet und wird dafür mit 1 Monat Gefängniß, Verluſt der burgerlichen
Ehrenrechte und Stellung unter Polizeiaufſicht auf 1 Jahr kondemnirt,

9. Der Bergmann Friedrich Vögler aus Teutſchenthal ſtahl am 8. Novbr.
c. aus der Braunkohlengrube „Gottes Belohnung bei Eisdorf 2 Stück Bretter
und wird zu 14 Tagen Gefängniß verurtheilt.

10. Die verehel Marie Dorothee Schettig geb. Ulrich, wegen Diebſtahls
bereits einmal beſtraft, und die verehel. Marie Karoline Straube geb. Reeſe aus
Oppin haben am 18. Oktober von einem Ackerſtücke des Herrn v. Beurmann aus
Oppin eine Quantität Zuckerrüben entwendet und wird die Schettig zu 4 Monat,
die Straube zu 8 Monat Gefängniß veide auch zum Verluſt der bürgerlichen Eh

renrechte und Stellung unter Polizeiaufſicht auf 1 Jahr kondemnirt.
11. Der Cigarrenmacher Karl Friedrich Wilhelm Haring aus Löbejün iſt

bezüchtigt, am 28. September c. dem Verwalter Pötſch in Görzig aus der Ver
walterſtube einen Oberrock entwendet zu haben der bei einer vorgenommenen
Hausſuchung in ſeinem Beſitze vorgefunden wurde. Obwohl die unverehel. Voigt,
Zuhälterin des Haring, ſich dieſes Diebſtahls ſelbſt bezüchtigt, ſo gelingt es der
Staatsanwaltſchaft doch, den Nachweis zu führen daß dieſe Bezuchtigung eine er
dichtete iſt. Haring, welcher bereits wegen Diebſtahls und anderer Verbrechen viel
fach beſtraft worden iſt, wird wegen einfachen Diebſtahls im wiederholten Rückfalle
zu 3 Jahr Zuchthaus und Stellung unter Polizeiaufſicht auf 5 Jahr kondemnirt.

12. Die unverehel. Dienſtmagd Henriette Wunſch aus Biltitz, zur Zeit in
Roſenfeld entwendete am 1. Novbr. c. ihrer Dienſtfrau Sophie Giebler 2 Thlr.
10 Sgr. Geld. Der Gerichtshof verurtheilt dieſelbe zu 3 Monat Gefaängniß, Ver-
luſt der bürgerlichen Ehrenrechte und Stellung unter Polizeiaufſicht auf 1 Jahr.

13. Die unverehel. Bertha Ohme von hier wird in geſchloſſener Sitzung we-
gen gewerbsmäßiger Unzucht im Rückfalle mit 8 Wochen Gefängniß und Einſper
rung in ein Arbeitshaus belegt.
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Preuß. BankAnth.-Scheine 1094 do. PrioritätsObl. 441 103 S Bohnen 2 z aFriedrichsd'or Wilhelmsbahn (CoſelOderb.)) 1664 a Wicken bisAndere Goldmünzen à thlr. 131 In u re e114 105 Jn- u. ausl. Eiſenbahn- Leindl 12 TEiſenbahn Actien. StammActien und Quit Rhheeuchen pr. ch

n e e e e ne eheergiſch Märkiſche S 4533] Aachen Maſtricht 708 Einz. feoo. (663, 65 iner t Bra nd e Hrisritäts- 5 1054 105 Acnſerdam x Roccerven Be b m e pr. Oxhoft (180 Quart)
do. do. II. Seriel 5 10341024 Cöthen Bernburger 24 SBerlin Anhalt. Lit. A. u. B. 1373 à KrakauOberſchleſiſche 4 894 Magdeburg, den 16. Dezember. (Rach Wiſpeln)
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BerlinStettiner 1433 KrakauOberſchleſiſche. 4 F. am 17. Dez. Morg. 6 Uhr am Unterpegel 5 F. 11 3.
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Druck der Waiſenhaus Buchdruckerei.
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